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J . Die Nibelungen .

11. Rumold , der Kuͤchenmeiſter .

Rumold , der Burgonden Kuͤchenmeiſter : ſicht mit

gegen die Sachſen und Daͤnen. — Kaͤmpft im Strauße

Dietliebs ( II . 7. ) gegen die Amelungen und Heunen ,

beſonders gegen Heime ' n , Wittichen ( I . 10. ) und

Wolfharten (II . 4. ) .

Er iſt eigentlich die luſtige Perſon im Heldenkreiſe · der

Nibelungen und Burgonden , beſonders durch ſein Amt als

Kuͤchenmeiſter . Er koͤmmt gewoͤhnlich mit Sindold und

Hunold ( 12. ) , die durch Namen und Amt ihm verwandt

ſind , zuſammen vor . Er iſt immer geſchaͤftig bei großen

Hoch

Haͤfen und Pfannen genannt werden . — Siegfrieds hel⸗

ten , und tummelt ſein Geſinde , wie auch die Keſſel ,

denmaͤßiger Scherz mit der Baͤrenjagd zieht ſich auch durch

ſeine Kuͤche. Als die Koͤnige zu den Heunen fahren wollen ,
redet er , nach Hagenen , viel dagegen , und raͤth Gun⸗

thern , gemaͤchlich daheim zu bleiben , gute Kleider zu tra⸗

gen , den beßten Wein ( des Rheines ) zu trinken , und

ſchoͤne Frauen zu minnen ; dazu die koͤſtlichſte Speiſe zu
eſſen . Dieſer Rumoldes⸗Rath iſt beruͤhmt geworden , und

in Eſchenbachs Parcival ( III . 3. ) wird einem , der zum
Frieden raͤth, erwiedert , er rathe , wie der Koch Rumold

8Gunthern , daß er lange Schnitte baͤhen und ihm ſeine
Keſſel umdrehen ſolle . — In den Kaͤmpfen gegen Diet



iold einen rußfarbenen Schild , auf wel⸗lieb , traͤgt 9

chem Krapfen

Menſch eine Tnentk lbabel Zinke ) in der Hand haͤlt. Der

Kuͤchenmeiſter richtet da den Helden mit Wunden und B

an , und Wolfhart und Witt ich beklagen ſich, daßer ſie

ſo uͤbelmit Braten und Krapfen berathen habe . fuͤhrt

mukuchen ) ausgeſtr euet werden , und ein

Schwert und Speer ebenſo lei

und laͤßt in der

die Helme und Schildeen
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gen, als ſein

und Schuͤſſeln. Daher wird
b

ihm bei der Fahrt zuden en
von Gunthern Land

und er ſorgt da

Koͤnige in der Nibelung en Noth , ſo treu und wacker fuͤr

die Erhaltung des Re daß Gun⸗

thers und Brunhilden junger Sohn Siegfried zum §

8, und tet

nig der Burgonden gekroͤnt wird .

In dieſem Karakter erſcheint Rumold auch auf dem

in friedlicher und zierlicher

oftracht , hat aber das gewaltige Schwert an der Seite .

Er traͤgt die Schüͤſſel mit dem Pfau : dieſer war eine

Hauptzierde der Fuͤrſten⸗ und Ritter⸗Tafel , und wurde

bei großen Feſten aufgeſetzt und ritterliches Geluͤbde daruͤber

ch warnt Rumolds aufgehobene Linke ſeine
gethan . Zugl

Herren vor Cl

Schuͤſſeln aus der Hand ſchwangen und mit Schwertern

iemhilden Hochzeit , wo die Truchſeſſen die

vorgeſchnitten wurde
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